
 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

 

Ein Gang durch die Geschichte von der Mittelsteinzeit bis heute 

 

Solothurn, 20. Dezember 2010 – Im soeben erschienenen 15. Band der 

Reihe «Archäologie und Denkmalpflege im Kanton Solothurn» berich-

ten die Kantonsarchäologie und die Kantonale Denkmalpflege über 

ihre Tätigkeit im zu Ende gehenden Jahr. Die Publikation wartet mit 

fundierten und gut verständlichen Texten auf und ist mit historischen 

Ansichten, aktuellen Fotografien und präzisem Planmaterial reich und 

farbig illustriert. Unter www.denkmalpflege-archaeologie.so.ch. ist 

die Publikation im Internet abrufbar.  

 

Der erste Teil der Publikation stammt aus der Feder von Fachleuten der Kan-

tonsarchäologie und enthält nicht nur Auswertungen von Grabungen der 

letzten Jahre, sondern auch Berichte über wichtige Neufunde.  

 

Kantonsarchäologe Pierre Harb zeichnet anhand von 2008 durchgeführten 

Untersuchungen und Sondierungen ein abgerundetes Bild des römischen 

Gutshofs im Attisholzwald in Flumenthal.  

 

Regula Schatzmann schreibt über die spätrömischen Funde aus dem Gutshof 

von Bellach/Franziskanerhof, die einen der seltenen Nachweise einer ländli-

chen Siedlung im Umkreis des antiken Solothurn ermöglichen.  

 

Ylva Backman berichtet über den neu entdeckten Friedhof bei der Pfarrkirche 

in Lüsslingen, durch den nun eine kontinuierliche Besiedlung des Ortes seit 

dem frühen Mittelalter belegt werden kann, und in einem zweiten Beitrag 
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vom Fund eines Grenzsteins, der von der Ausmarchung des Breitholzes in 

Grenchen stammt.  

 

Paul Gutzwiller und Jürg Sedlmeier stellen mit zwei neuen mittelsteinzeitli-

chen Fundstellen in Trimbach und Kappel wichtige Bindeglieder zwischen den 

zahlreichen alt- und jungsteinzeitlichen Fundstellen aus der Umgebung von 

Olten vor.  

 

Andrea Nold wertet die Grabungen zu mehreren Grubenhäusern in Egerkin-

gen und Oberbuchsiten aus und leistet damit einen Beitrag zur Geschichte 

dieser beiden Dörfer im Hoch- und Spätmittelalter. Einen weiteren Quer-

schnitt durch die Geschichte präsentiert sie anhand der Grabung an der Lö-

wengasse 8 im Bregger-Magazin in Solothurn. 

 

Im zweiten, der Denkmalpflege gewidmeten Teil des Heftes stellt der kanto-

nale Denkmalpfleger Stefan Blank zwei seiner klassischen Aufgaben vor: ei-

nerseits die Umnutzung des historischen Bregger-Magazins in Solothurn in 

einen modernen Gastronomiebetrieb, andererseits die sorgfältige Restaurie-

rung des nahezu original erhaltenen Grenchner Parktheaters von 1955. Wei-

tere Beiträge gehen auf besondere Aspekte der Denkmalpflege ein:  

 

Der Intérieurspezialist Thomas Loertscher lässt die historische Inneneinrich-

tung der Neu-Bechburg in Oensingen wieder erstehen.  

 

Die Kunstdenkmälerautorin Johanna Strübin würdigt ein barockes Figuren-

paar der Heiligen Urs und Viktor, das in Rüttenen einen neuen Platz fand.  

 

Die Landschaftsarchitektin Petra Schröder zeigt, wie der vergessene Waldpark 

Wengistein in Rüttenen aus seinem Dornröschenschlaf geweckt wird. Der 

Bauforscher  

 

Urs Bertschinger berichtet über die Untersuchung eines Altstadthauses in So-

lothurn und liest aus den Befunden gleich ein Stück Stadtbaugeschichte.  
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Der ehemalige Denkmalpfleger Samuel Rutishauser schildert, wie Liturgie und 

Zeitgeist das Aussehen von sakralen Bauten prägten und wie die Denkmal-

pflege bei der Pfarrkirche von Starrkich-Wil darauf reagierte. 

 

Kurzberichte über weitere abgeschlossene Grabungen und Restaurierungen 

sowie Tätigkeitsberichte in Listenform runden die Publikation ab. 
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